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Zur Stiftung: 

 

Die „Studienstiftung des deutschen Volkes“ ist das älteste und größte Begabtenförderungswerk 

in der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Unterstützt mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung sowie weiterer 

staatlicher und nicht-staatlicher Träger fördern in Deutschland 13 Begabtenförderungswerke 

besonders talentierte und engagierte Studierende und Promovierende finanziell und ideell. 

 

Wer kann vorschlagen? 

 

 ProfessorInnen 

 Prüfungsbüro der Hochschule 

 Alumni 

 Kooperationspartner 

 

Voraussetzungen: 

 

 die vorgeschlagenen Studierenden müssen der vorschlagenden Professorin bzw. dem 

vorschlagenden Professor aus der eigenen Lehre bekannt sein 

 vorgeschlagene Studierende müssen mindestens zwei Fachsemester im 

Bachelorstudiengang absolviert haben; im Master muss der Vorschlag spätestens im ersten 

Mastersemester erfolgen 

 die Studierenden sollten mit ihren gesamten Studienleistungen zur Spitzengruppe des 

jeweiligen Jahrgangs gehören (die besten 5 bis 10 Prozent der Gesamtkohorte, unter 

Berücksichtigung von Zugangsvoraussetzungen und Studierendenzahl) 

 die erbrachten Studienleistungen (ECTS-Punkte) sollten im erwarteten Bereich liegen 

(möglichst 30 ECTS-Punkte pro Semester, mindestens jedoch 20 ECTS-Punkte pro 

abgeschlossenem Fachsemester) 
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Weitere Hinweise: 

 

 während einer Unterbrechung des Studiums zwischen Bachelor- und Masterstudium 

können Studierende sowohl vorgeschlagen werden als auch an einem Auswahlseminar 

teilnehmen 

 Praxisintegrierende Studiengänge können in der Regel gefördert werden, sofern es sich um 

Vollzeitstudiengänge handelt 

 der Erhalt eines Deutschlandstipendiums stellt keinen Hinderungsgrund für einen Vorschlag 

dar 

 Vorschläge sind ganzjährig möglich 

 formloses, ausführliches und unterschriebenes Vorschlagsgutachten der vorschlagenden 

Professorin bzw. des vorschlagenden Professors  
 

Leitfragen für das Vorschlagsgutachten: 
 

1. Die ausdrückliche Vorschlagsabsicht  

2. Wie ist Ihnen die/der Studierende aufgefallen? Aus welchen Lehrveranstaltungen kennen 

Sie ihn/sie? 

3. Welche Leistungen hat er/sie bei Ihnen erbracht? Bitte geben Sie eine Einordnung der Noten 

im Vergleich zu der Größe des Kurses an. 

4. Wie schätzen Sie die gesamten Leistungen der/des Studierenden ein? Bitte lassen Sie sich 

dafür hinreichende Informationen (BA-Zeugnis,„Transcript of Records“, Leistungsübersicht 

o.ä.) vorlegen und drücken Sie Ihre Einschätzung in einer Ranking-Ziffer aus. 

5. Sollte die/der Studierende bereits ein Bachelor-Studium absolviert haben, teilen Sie uns bitte 

die Abschlussnote sowie das Abschlussdatum mit.  

6. In welchem Hochschulsemester und welchem Fachsemester ist die/der Vorgeschlagene 

derzeit eingeschrieben? (auch bei Unterbrechung) 

7. Wo übernimmt die/der Vorgeschlagene Verantwortung für andere oder engagiert sich über 

seine eigenen Belange hinaus? Welche Interessen verfolgt sie/er außerhalb seines 

Studienfachs? 

8. Ist die Initiative für diesen Vorschlag von Ihnen oder von der/dem Studierenden 

ausgegangen? 

9. Weitere Angaben zum Studierenden: Post-Adresse, Geburtsdatum, Studienfach, Anzahl der 

bislang absolvierten Semester 

10. Senden Sie außer Ihrem Vorschlagsgutachten keine weiteren Bewerbungsunterlagen 

(Lebenslauf, Zeugnisse etc.) zu. Diese werden uns im zweiten Schritt von den Kandidaten 

selbst zugesandt. 
 

Zusendung via Post an:  Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 

Ahrstraße 41  

53175 Bonn 
 

oder digital mit Unterschrift und offiziellem Briefpapier an: 
 

Ansprechpartnerin Dorothee Blei: 
 

Telefon: +49 (0)228 820 96-384 

E-Mail: blei@studienstiftung.de 

Homepage: https://www.studienstiftung.de/ 

mailto:blei@studienstiftung.de

